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Einleitung

Im Rahmen des neuen Düsseldorfer Curriculum für
den Studiengang Humanmedizin wurden neue
Unterrichts- und Prüfungsmethoden etabliert, zu
deren Kernelementen das Task Based Learning (TBL)
(Harden et al.,1996; 2000) zählt. Das Konzept setzt
auf Selbstgesteuertes Lernen (self-directed learning),
bei dem die Studierenden im 4. und 5. Studienjahr im
Unterricht am Krankenbett (UaK) 123 verschiedene
Behandlungsanlässe (Tasks) selbstständig mit Hilfe
von Lernmaterialien (Studyguides) anhand realer
Patientenfälle erarbeiten. Im Rahmen von eLearning
sehen wir ein großes Potential, eine Alternative zur
Bearbeitung eines realen Patientenfalls abzubilden.
Ziel ist es auch klinisch seltene Erkrankungsbilder
oder Syndrome in einer standardisierten
Lernumgebung zu präsentieren und verschiedene
Unterrichts- und Prüfungsformate miteinander zu
verknüpfen.

Methode

Mit der eLearning-Einheit zum Behandlungsanlass
„Stimmungsschwankungen und Depression/Manie“
im Fach Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie soll der Studierende umfangreiche
Fallinformationen in unterschiedlichen medialen
Formaten, sowohl durch mehrere Videoclips als auch
Bilder und Texte, erhalten. Im Rahmen des Video-
Moduls werden mit Hilfe von Simulationspatienten
verschiedene Situationen dargestellt, aus denen sich
diagnostisch relevante Hinweise erschließen lassen.
So werden Aspekte abgedeckt, die in der
Realsituation nicht darstellbar sind, wie zum Beispiel
durch Darbietung eines Gespräches mit dem
Patienten in der Vergangenheit. Die Videos werden
so gestaltet, dass die Studierenden an definierten
Stellen Entscheidungen treffen müssen, wie sie
weiter vorgehen möchten. Anhand der getroffenen
Entscheidungen erfolgt die Fortsetzung des Videos
oder eine Expertenantwort. Im Text-Modul werden
Informationen über affektive Störungen und über den
Patienten in Form einer virtuellen Krankenakte
hinterlegt.

Ausblick

Aktuell ist die eLearning-Einheit zum Task
„Stimmungsschwankungen und Depression/Manie“ in
Arbeit. Die eLearning-Einheit soll den Studierenden
im Sommersemester 2015 zur Verfügung stehen.
Nach der Fertigstellung sollen weitere eLearning-
Fälle mit Virtuellen Patienten zur Erarbeitung von
Task etabliert werden. Ziel ist es, den Studierenden
möglichst viele Tasks in einer standardisierten
Lernumgebung zur Verfügung zu stellen und eine
Verknüpfung der einzelnen Fachgebiete
untereinander über die Darstellung von Tasks zu
fördern.
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